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2 der ung. die Conſequenz, daß der Reichskanzler ebenfalls] haben dieſer Tage ſich ebenfalls ihren Pfarrer rende Weiſe gequält, und lobenswert un es aner- 
3 2. Mrd en en en enen 5 . und Im eib gewählt. 3 Tann Bee er ge 0885 J ain 0 dg f N 

ürz. Rei „halb auch jenen Titel verdienen würde. Im apan. 5 W a f N 

„ — C ne Reichstage wird morgen in herkömmlicher Weile | Der Minifter des Auswärtigen hat die Juris. 3 — Bi Be u 
Benftonsgeſeß nach den Vorſchlägen der Com- der Antrag eingebracht, das Strafverfahren für] diction Japans über alle Ausländer beanſprucht. 3 ( | ' 


Man könnte das ſchon zugeben, wenn die Rechts⸗ 
pflege und Rechtsinſtitute billigen Wünſchen ent⸗ 
ſprächen. Aber ſo lange die Richter in den Pro- 
vinzen nach alter Weiſe Bambusſchläge austheilen 
und die zerſchlagenen Glieder in feuchten Gefäng⸗ 
niſſen verfaulen laſſen, ſo lange gefoltert und 
Glied um Glied abgehackt werden darf, fo lange 
die Gefangenen Wen lich 12 8 0 e ii 
ange darf man keinen Europäer der Yurispiction > , 

Japans anheimgeben. Die japaniſche Gefandt: e „ss N nk den En 1 
ſchaft hat frei in Deutſchland reifen können und haben. Der Dampfer „Baron Hambro“ paſſirte bier 
iſt überall gaſtlich aufgenommen worden; dafür] heute auf der Reife von Cardiff nach Stockholm und 7 
ſollen nun alle Ausländer in der Nähe der Hafen: berichtete Folgendes: Am Sonnabend den 21 d., Nach⸗ 
orte ſich halten und wenn fie ſich über den nächſten mittags 3 Uhr trafen auf 350 45, N. Br. 50 0’ O. 
Umkzeis hinauswagen, ſollen fie verhaftet und Lge. das Schiff „Nina Maria“, deſſen Marsſtengen 
zum Hafen zurücktransportirt werden, und den und Schanzkleidung über Bord gewaſchen waren. 
Gaſtwirthen Tot bei Strafe von Schlägen und Schiff ſelbſt voll? 5 5 Wir ſandten ein Boot mit 
Stock verboten fein, Nahrung und Obdach zu geben.? Mann und dem erſten Offizier nach demſelben ab, 


miſſion angenommen. Morgen findet die dritte die Dauer dieſer Seſſion einzuſtellen. 
ge dee ee er be dec ige been ee e du 
en um 9. April. uf 
a ler Tante gelen den e e 7 Jahn en a. 75 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. driger geſtellt. ähre e natlichen An. 
erſailles, 28. März. ebam ſchreibungen in den fünf een Monaten 187° 
lung. Die Interpellation Pelletans betreffs ver gegen die gleichen Monate des 1 ein Mehr 
Gisitbeertigungen wird auf 6 Monate zurückge- von 4,229,391 & ergaben, —. den letzter 
stellt. Hierauf beginnt die Berathung über die im ſieben Monaten gegen denſe 210 e 
der Umgebung von Paris auszuführenden neuen Vorjahrs ein ie von „524 N. ober 
Befeftigungewerke. Der Präſident der Armee monatlich von 31/000 % Rr Ebenſo if 
Commiſſion, Laſteyrie, bekämpft das Syſtem, wo- auch bei der echielftempe fteuer im Jahre 1873 
nach in weiterer Entfernung von Paris Forts er. gegen die Anme aufzeganzenen Jahres 
richtet werden ſollen, weil der Zweck, dadurch mehr ein W ungen wird von hier tel BR 
Truppen in Paris zu inmobiliſiren, nicht erreicht Pe Fe "ser militäriie e dearephif 
werde. Auch hebt er den großen, dadurch herbei⸗ e 15 aifer, Moltke Kan N a ee 
geführten Koſtenaufwand und die Schwierigkeiten dische ts-Rhetz ſoll beſchloſſ ur 5 edyl 
ver Vertheidigung hervor und empfiehlt die Be⸗ und 7 55 401,000 Mann f 0 4 ſein, pie For 
feſtigungen in mehr begrenzten Raume anzulegen. e ie a 5 0 zu er 
Brunnet ſpricht für die Vorſchläge der Commiſſion 384000 Mann ae nr 
und will dieſelben noch weiter ergänzt wiſſen durch die Durchſchnittsbere Sung E 


Errichtung von 4 großen verſchanzten Lagern in Jahre einen ſolchen Effecti m 
5 f € 0 ctivbeſtand ergäbe, fo daf 
der Nähe von Paris. Oberſt Denfert ſpricht ſich zu gewiſſen Be mil zu anderen weniger 


aus ähnlichen wie Laſteyrie gegen die Vorſchläge Soldaten als dieſe Dur 


iſſi ; odann S chſchnit.sziffer je nach dienſt 

1 1 8 fe die Ei: der | lichen Erforderniſſen unter Waffen ſtänden; doch foll⸗ 
Ferien der Nationalverſammlung gewählte Per- den e 5 Deore Babe 
i 16 Mitgliedern der entarf Revirement geſetzlic 

Rechten und 9 Müiallevern der Linten zuſam⸗ ba werden. — v. Eichmann, unſer bis 


Vermiſchtes. 

. Aus Paris find uns ſcheinbax echte Fünf⸗ 
frankenſtücke zugegangen, welche in ſehr ſchöner Präge 
den Kopf des kaiſerlichen Prinzen mit der Unterſchrift: 
„Napoleon IV. Empereur* und auf dem Nevers das 
übliche Wappen des Kaiſerthums tragen. Was ſie von 
gewöhnlichen Münzen unterſcheidet, iſt das Wort 
„Essai“ (Verſuch), welches ſich in ganz kleiner Schrift 
unten nahe dem Rande des Averſes befindet. 


— 


5 
— — 


meugeſetzt eriger Geſandter in Conſtantinopel iſt für Stock 
8 olm deſignirt. 

Deutſchland. Roſtock, 26. März. Aus einer von den 

* Berlin, 26. März. Die Reichsregie⸗] Roſtocker Correſpondenz⸗Rhedern — mit Ausnahme 

rung hegt, wie ich höre, nicht die Abſicht, über von 1 25 — aufgeſtellten Ueberſicht ergiebt ſich 

eine durchſchnittliche Friedensſtärke der Armee auf] daß in dem Zeitraum vom 1. a 1873—74 vor 

Grund einer etwaigen 2% jährigen Dienſtzeit ir | 285 Schiffen 193 Dividenden, im Gefammtbetrag: 

Verhandlungen zu treten, fo lange nicht die politi von 496,135 %, gegeben haben; 9 haben Ein 

4 ſchen Erwägungsgründe der Reichsregierung den ſchüſſe im Betrage von 39,851 . erfordert, 85 

Parlamente dargelegt find. Dieſe verböten geradezı: | Schiffe haben keine Dividende vertheilt, aber auck 

eine Friedenspräſenz von 370,000 Mann als keine A J gebraucht. Im Ganzen ſind in den 

Durchſchnittsziffer anzunehmen, und dies zu er letzten 13 Jahren, über welche Mittheilungen vor⸗ 

läutern könne allein die Aufgabe des Reichskanz liegen, 5,547,784 * an Dividenden vertheilt und 

lers ſe ben ſo 0 000 n geneigt 631.674 % an Einſchüſſen erhoben. — Der 

5 a 


Keinenfalls iſt dieſe neueſte Verordnung geeignet, Ale das Bot dicht an das Oi ee R 
vie Jurisdietion annehmbar zu machen. Auch wirt fand man inbefien, daß es der vielen Wradftüde um 
keine Regierung fich zwingen laſſen, ihre Gerichts- | des hohen Seegangs wegen nicht möglich war, längs- 
barkeit aufzugeben und die Freiheit des Reiſens ſeite zu kommen, dagegen jah man deutlich 4 Mann 
im Lande gegen die Gebundenheit unter japaniſche De a offt den. 80 n 1 
1 enbar to aren; mer boot kam 
Refte von Barbarei einzutauſchen. daher zurück und nachdem es wieder an Bord genom⸗ 
Provinzielles ae 2 5 A die et Pr 7713 in 

2 - 2% Naria“ ſchien nicht lange entmaftet geweſen zu jein, 
be nen biföflihen Wagen ine Sie die Luken waren fortgemajchen und die rang e' 
anſtaltete Demonſtration wird 8 der „Germ.“ zu 55 er Se 1 5 beſtehen. G Der Dampfer * 
einer „großartigen Kundgebung“ aufgebauſcht. Das]: 8 li ihn ie Vol t. Am Mor i . 
Transportiren der Wagen zum biſchöftichen Palais Jug, t 5 e „ 
wird ein „wahrer Triumphzug“ genannt. Von dem Pſfirten die Bart „Berieverance”, von Auble, unwet 
Käufer d ge wir n aa „Reichlich über 3 deren 8 „Theil der e 
ſeinen mächtigen Schnurrbart herabfließende Thränen weggeſchlagen wa. Das Schiff hatte ſchwere Steuer! 
der Rührung verhinderten weiteres Sprechen.“ Der borbichlagfeite und mußte offenbar, ſchlechee Wetter 
Schluß des Berichtes lautet: „Das Bolt ging in fed ich mehr aer moch eine Vanden gift de 
muſterhafter Ruhe auseinander. Der Landrath von Kinuntli a ee weniger Schaden im letzten es 
Pr. Stargardt ſcheint die Friedensliebe defſelben zu . BERN £ 


tennen, daher waren auch keine Vorſichtsmaßregeln ge- 
troffen. Man ſah am Orte keinen Polizeidiener herum⸗ 
a Einige erzählten zwar, daß das Militär in 
Pr. Stargardt confignirt geweſen ſei, und daß in 
Dirſchau ein Extrazug zu deſſen en Pic be⸗ 
ſtellt fal ſei für den Fall, da 

ein Aufruhr entſtände. Doch iſt dies kaum glaublich, 


April Mai 84% 845/80 Pr. Staatsschld. 92 91 
— — WR 3% % fob. 846 6 8. 
gelb. Apr. Mai 85/8 86. | do. 4 % do. 95 


2 dis i } un herabzu⸗ Roftocer Rath macht unter dem 23. d. M. bekannt ſchen aus dem Grunde, weil die Huſaren möthigen | do. Sep. o. 819/86 81% ds. am. vo. 
etzen, eben fo wenig find die Liberalen geneigt,] daß vie Dienfchenblattern gegenwärtig in Finn- 1 die 1% Poſtmeilen zu zo. wohl in urn a Nn 628 627% 2 ERBEN 86 
ſich der Regierung an den Hals zu werfen. Die land, insbeſondere auch in Selfingfors, ſehr ſtar Hei 1 a be 6. — Ay: — 2 Se ai⸗Jum 61,8 61% gramm 
Verantwortlichkeit iſt von beiden Seiten groß, unt auftreten. Er ertheilt daher den Seefahrern v. Aus dem Roſenberger Kreiſe. Am 30. d. Sptbr.-Octb. | 57¾ 57%] Rumänin 


1 * 2 2 2 d. — F 
wenn bei der zweiten Leſung nicht ein Compromif welche Finnland in nächſter Zeit beſuchen wollen [Mts. ſoll unſer Kreistag darüber Beſchluß faſſen, | Petroleum: Neue franz. 5% A. 946 5 


erzielt wird, fo bleibt noch die dritte übrig. Ex den dringenden Rath, daß fie ſich vor Antritt der auf welche Weiſe die zu Kreiszwecken erforderlichen] April⸗Mai Oeſter. Creditanf. 124% 124 
ſoll nicht überſtürzt werden, weil im Plenum, fo: Reiſe revacciniren laſſen. Localitäten beſchafft werden jollen. Unter Ten zahlrei-“ der 20084. 95% 98½4J Türten (3%) 0 
a eee af eee Me Bl re st 0 
i icht au rfolg hat. Dian fprich: Der Bi von Mantua, Rota, der am | Kreisau drei ausgewählt, und die betreffenden] Spiri „ Ruſſ Banknoten | 
5 Ain ıftämdig ausgearbeitetes Militär | Geburtsta e das Te Deum nicht ha‘ en Das Ahe u n fell d a en Ang Sen. ‚a 135 ee 6 24% 
. i ; ER | en e n n efalle 2 12 2 „ Lond.“ — (6. 
budget für mehrere Jahre bewilligen zu wollen. fingen laſſen wollen, hat ſich nichts deſto wenige: [en daß Nen 1 8 er a . Ital. Rente 61/ Fondsbörf hai 1 


Die Nachtragsetats würden vielleicht nicht ausbleiben bei dem Siegelbewährer darüber beſchwert, daf 
aber fie würden unter allen Umſtänden das elaſtiſche die Pfarreingeſeſſenen von San Giavonni del 
Budgetrecht des Reichstages conſtatiren. — Die] Doſſo ſich ſelbſt ihren Seelſorger gewählt unt 
Ultramontanen wenden ihren ganzen Einfluß auf dieſen feierlich (ohne den Biſchof zu fragen) in 


Zwecke geeignet iſt; dennoch wird unter der Hand 
dafür geworben, am Montag eines derſelben käuflich 
zu erwerben und zwar merkwürdigerweiſe gerade eines, 
deſſen Erwerbung zu einem bedeutend geringeren Preiſe 


Metegrologiſche Depeſche vom 27. Mär. 


Barom Term. R. Wind. Stärke Himmelsanſicht 
Haparanda 335,4 3,811 ſchwachſhalb heiter. 


die El ſaß⸗Lothringin'ſchen Abgeordneten |fein neues Amt eingeführt haben. Der Miniſter] die Commmmalverwaltung der Kreisſtadt vor einiger Helſingfors 333,4 — 2. NNW ſchwach bedeckt. 
an, um dieſe zu veranlaſſen, ihre ſchmollenden ſoll ihm geantwortet haben, daß die Regierung den Be abgelehnt hat, weil fie es nicht für geeignet und Petersburg 332,0 — 3% W wach jebr bewölkt. 
Collegen aus den Reichslanden zur Wiederkeh:] Gemeinden nicht unterſazen könne, ſich ihre |Mir zu jehr reparaturbepärktig hielt. Mam erzählt, daß Stodhelm 3358] 9 SW chwach bewalkt 
ins Parlament nach Oſtern zu bewegen, um bei Pfarrer zu wählen, daß aber ver Biſchof ſelbſ 1 2 die Mehrzahl des Kreistages privatim für den Moskau. 325,3 — 3, W mäßig bedeckt. 
Apes 5 n 4 y ’ a 5 f nkauf gewonnen ſei, wir hoffen aber, daß die Mit⸗ Memel 334,5— 22) — mäßig bedeckt. 
der Abſtimmung über das Militärgeſetz allt die Schuld trage, wenn derartige Fälle in feiner glieder den Antrag nochmals einer ernſten Prüfung Flensburg 337, 4 W (lebhaft bedeckt 
ih der Oppoſition ins Gefecht zu f hren.] Diöcefe vorgekommen ſeien, weil er nicht nur die unterziehen werden, ehe fie den Kreis definitiv durch] Königsberg 334.5— 2.2 N ſchwach bedeckt 
Die anweſenden Elſaß⸗Lothringer geben indeſſen] Laien, ſondern auch die Prieſter durch feiner den Aufauf belaſten. Danzig . 335.4 T 3,6 WWmäßig trübe bezogen 
wenig Hoffnung, daß namentlich die Proteſtfran⸗ Fanatismus gegen ſich aufgebracht habe. Einer Oſterode, 25. März. Vorgeſtern wurde bei Putbus . 1835,34 2,9 NW lebhaft bewölkt i 
zoſen ſich wieder einfinden würden — Der Abg. neuen Beweis dafür hat dieſer Tage ein Erzprieſter einem durchpaſſirenden Güterzug ein Vieh⸗Waggon] Stettin . 337.4 3,6 N W ſtark bewölkt. 
. Safencienen iſt 1 Gef einer in Zeiz gehaltenen aus der Mantuaniſchen Didcefe, Namens Don ſunterſucht, in welchem ſich nicht weniger als 140 Stück Helder 339, ＋ 5, SW Uſchwach — 
ede zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden,] Pedrini geliefert, welcher am Tage der feierlichen Schweine befanden, während nur 80 Stück beclarirt | Berlin. 337,6 4,6 — — 2 
Es handelt ſich um einen Paſſus der Rede, in] Einholung des neuen Pfarrers von San Giovanni geweſen und der Waggon 4 eine größere Anzahl, | Brüfleı . 1339,54 645 _ ſchwach wenig bewöltt. 
welchem er gegen die Anklage proteſtirte, daß die del Doſſo, dieſem vor der verſammelten Gemeinde Pe Gefahr für das Dieb, leinen Raum darbietet. Keln. 1338,41 3 SSd mäßig zem heiter 
Socialiftenführer Pummler eien, weil fie von ben die Kirchenfchlüffet einhänbigte, Die Eingepfarrten | Bchäen Aberitehen alten“ werden def bergen | Wiesöuden 1336214 9 8 amc weitig, 
Pfennigen der Arbeiter lebten. Er zog daraus von Tre- Borti, einer Vorſtadt von Venedig, er Waggon bini engt. Ps, — m a e Rei: 
——— — — —— 82 


Ueberfüllungen der Waggons auf eine wirklich empö⸗ 
— — — ——— — äZꝛAůĩp—— En nn nn 
Die öffentliche Geſundheitspflege und die den Urſprung ihres Aufſchwungs be rüßen. Zahl erfahren hat. Nur zwei Abſperrungen feien durch⸗ 
Cholera leſe Irrthümer find durch ſie beſeitigt und der führhar und geboten: 1. die Quarantaine ſolcher 

behandelte Prof. Dr. Hirſch in einem Vortrag] Schematismus, aus dem bisher die Prinzipien zur Schiffe, die aus cholerakranken Gegenden kommen 
im wiſſenſchaftlichen Verein. Er bemerkte, wi die Verhinderung der Krankheiten gezogen worden, iſt und 2. die Abſperrung ſolcher Gegenden, wo Volks⸗ 
öffentliche Geſundheitspflege nicht nur die witlen- für immer ab eſchafft. Man hat erkannt, daß die maſſen ſich anſammeln, wie bei Meſſen, Jahr⸗ 
ſchaftliche Behandlung, die Bekämpfung, ſondern, erſte und wichtlgſte Aufgabe der öffentlichen Ge märkten, Kirchenfeſten und Wallfahrten. Darum 
und in exſter Linie, die Verhütung der Krankheiten ſundheitspflege in den kaßregeln zu ſuchen ſei, | find diefe alle in Cholerazeiten zu verbieten. Alle 
in ſich faſſe. Die Beſtrebungen zur Verhütung welche zur Verhütung der großen Vollskrauk, Phasen hat die Wiſſenſchaft der öffentlichen Ge⸗ 
großer Volkskrankheiten, gemeinhin Epidemien ge⸗ heiten führen, und daß in dieſen Maßregeln die ſundheitspflege durchgemacht, ſeitdem ſie ſich die 
a 5 dattren aus alter Zeit. Er wolle nur an eigentlichen Mittel zur Bekämpfung der Krank- Aufgabe geſtellt hat, die Vorbedingungen zur 
die Vorſchriften gegen den Ausſatz im Alten heiten liegen. Redner ſchildert die Cholera als] Cholera zu vernichten. Die Desinfektion, welche 
Teſtament erinnern, die im Mittelalter von den eine Krankheit, die ihre Urſache in einem eigen⸗ 1866 in großartigem Maßſtabe auszuführen be⸗ 
Völkern adoptirt und erweitert wurden. Von zwei thümlichen Gifte habe, deſſen Natur bisher gonnen wurde, iſt rationell: fie iſt überall durch⸗ 
großen Maßregeln ift die eine als gänzlich un- noch nicht erforſcht iſt. Die Urheimath dieſes führbar und mit keinen unüberwindlichen Mißſtänden 
brauchbar, die andere als von herrlicher Wirkung] Giftes iſt Vorder⸗Indien, und von dort verknüpft. Die Erfahrungen find aber mit Vor⸗ 
verſchrieen, die Quarantaine und Desinfec aus verbreitet es ſich über die ganze Erde. ſicht aufzunehmen. Die Cholera iſt trotz Desin⸗ 
tion. Im 16. Jahrhundert ſehen wir die erſtere Wenn auch Kor Verbreitung durch fachliche Dinge fektion aufgetreten, ja fie hat nicht felten grade in 
die und bis auf den heutigen Tag ſich erfolgen kann, ſo iſt ſie doch in erſter Linie durch desinficirten Gegenden mörderiſch gewüthet. Auf 
erhalten. Die neueſte Zeit erft hat uns die letztere den Menſchen herbeigeführt, ihre Straße liegt den Reifen, die Redner im Auftrage des Reichs⸗ 
die Des infection, gebracht; ihr liegt die Voraus: alſo an den großen Verkehrsſtraßen. Im Jahre kanzleramts gemacht hatte, iſt es ihm nicht ſelten 
ſetzung zu Grunde, daß die Volkskrankheit von 1830 ſuchte man dieſe Verbreitung durch Einrich- vorgekommen, daß Gegenden, die nicht desinficirt 
einem ſchädlichen Stoffe in der Luft herrühre, der tung von Peſtquarautainen zu verhindern; aber] waren, von der Cholera verfchont geblieben find, 
zerſtört werden müſſe. Mau glaubt, das Miasma, man hatte keinen Erfolg. Eine vollſtändige Iſo-] während gerade in desinficirten Gegenden die 
das iſt jener gasförmige giftvolle Stoff, auf lirung der Heimath der Cholera in Vorderindien] Krankheit Tauſende fortgerafft hatte. Trotzdem 
chemiſchem 9 zu vernichten. Bis hierher war könnte vielleicht verhüten, daß fie ſich über die Erde iſt die Desinfection nicht als abſolut uͤber⸗ 
der Witz der Menſchheit gekommen; ihre Mittel verbreite; aber eine Iſolirung einzelner Länder⸗ fue zu bezeichnen. Man wird die Ver⸗ 
waren erſchöpft, und rathlos und verzweifelnd ſtrecken iſt ein Ding der Unmöglichkeit. Es iſt ſuche fortſetzen müſſen, allerdings in rationellerer 
ſtand die Wiſſenſchaft da, als 1830 die Cholera phyſiſch undurchführbar, zwei Länder fo abzuſper 
zum erſten Male den europäiſchen Boden betrat, ren, daß die Bewohner abſolut in keine Berührung 
allen Maßregeln ſpottete und Millionen dahin⸗ miteinander kommen. Und wenn es gelänge, To 
raffte. Viermal iſt ſie ſeitdem wiedergekehrt und fragt es ſich, ob der Verluſt, welchen der Staat in 
kaum haben hunderttauſende von Gräbern ſich ge national⸗öͤkonomiſcher, kommerzieller Hinfichterleide, 
ſchloſſen, als fie auch ſchon von neuem erſcheint. durch den Gewinn auf ewogen werde, welchen er 
Dennoch aber kann die Wiſſenſchaft in der Cholera durch Abwendung der Cholera von feinem Gebiete 


lichen Desinfection, welche barbariſche Prozedur 
noch heutzutage vorgenommen zu werden pflege: 
iſt das Gift im Körper, ſo wird der Meuſch he 
getödtet werden, als daß das Gift aus ihm her⸗ 
ausgebracht wird. Iſt es aber am Körper, jo 
thut ein Vad mit Pottaſche, iſt es in den Kleidern, 
ſo thut eine Desinfection dieſer allein weit beſſere 
Dienfte. Man darf die Desinfection nicht ver⸗ 
urtheilen, aber man thut wohl daran, keine allzu 
großen Hoffnungen in fie zu ſetzen. Das Haupt⸗ 
1 muß auf jenen Punkt der öffentlichen 
Geſundheitspflege gerichtet ſein, welcher der Cholera 
den Boden entzieht, auf dem fie am üppigflen ge⸗ 
deiht. Die hygiäniſche Miſere, in der wir uns 
befinden, iſt eine von uns ſelbſt geſchaffene: die 
ſchlechten Wohnungen, man elhafte Drainage 
faules Trinkwaſſer. Dieſe ſind es, welche die 
Cholera prädisponiren; wir ſelbſt aber haben dieſe 
Prädispoſitionen geſchaffen. Nicht Abſperrun en 
nicht Räucherung und Desinfection befeitigt dieſe 
Miſere, ſondern die Einrichtung einer öffentlichen 
rationellen Sanitätspflege kann allein helfen. Hier 
iſt der Hebel gefunden, der an eſetzt werden muß, 
um die Cholera zu beſeitigen. Die Verpeſtung der 
Luft durch Schlächtereien, Sättigung der Erde mit 
peſtilenzartigen Stoffen, Ueberfüllung der Woh⸗ 
nungen, der traurige Zuſtand der Abzugscanäle, 
das ungeſunde Trinkwaſſer, dies Alles find Quellen 
für jedes Gift, das zwar nicht ſchnell tödtet, aber 
der Keim des Todes iſt. Geſetze müſſen die öffent⸗ 
liche 8 e ſchen e Salus populi 
suprema lex esto! ſei ſchon ein Grundſa 

alten Römer geweſen. RER m 
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Weiſe als bisher. Die weſentlichſte Bedingung iſt: 
das Publikum günſtig für ſie zu ſtimmen, die Aus⸗ 
führung nach beſtimmten Normen vorzunehmen und 
zu überwachen. Nur ſo können poſitive Reſultate 
erzielt, ein definitives Urtheil über den Werth oder 
Unwerth der Desinfection Gere en werden. Ent⸗ 
ſchieden jetzt ſchon iſt die Ueberflüſſigteit der körper: 


I Das heute Nachts nach 17 hr er⸗ . N Landschaft 
. N inſche machen wir hi bekannt, daß bei der vo ſenreviſion 
. nn ter ben 9 7 für die Zeit vom 20. Mai 1873 bis 10. 0 eben hat: 
vaters Jacob Harms im Siiten 1. beim Zinſenfond von „04 Tylr. 1 Sgr. 10 Pf. 
Getesiae, zeigen wir allen unjeren 0 beim S0 erhellsfend von 0 11 2 
ya und Bekannten tief be⸗ 4. beim Betriebsfond von 5 


— hlt. 5 Sgr. 5 Pf 


an. 
Ohra, den 27. März 1874. 


Die Hinterbliebenen. Hierzu treten die Beſtände vom 20. Mai 1873: 


Die Beerdigung findet Dienftag, 1. beim Zinſenfond mit 18,106 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
den 31. d. M. Nachmittage 4 u g 10 2. beim 1 — sfond mit 160,522 22 4 
Ora ftatt. 9199 3. beim Sicherheitsfond mit 224,285 24 3 

4. beim Betriebsfond mit 60,829 ͤ— 8 


ſo daß ſich die Geſammteinnahme ſtellt auf 
Die Ausgaben haben betragen: 


Vieh und Pferdemarkt 


in Briefen Wſtpr. findet am 


711,286 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 


Dienſtag, den 7. April ſtatt. 1. beim Zinſenfond 96,032 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 

An Ord e 2. beim Tilgungsfond „ 
Luk 5 3. beim Sicherheitsfond 18,190 24 — 
verladen im Schiffe „Partiſan“, Capt. 4. beim Betriebsfond — #718 5 — > 


139,292 = 15 9 


durch F. Brix & — . 
es bleibt mithin am 10. Februar 1874 ein Beſtand von 571,943 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 


Köve, 
Partien Thonerde. 
e 


4 o. in Amſterdam 
Das Schiff li 


nn . 1b nps und zwar: 
und wolle der unbekannte Empfänger] 1. beim Zinſenfond von 36,577 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
ſich ſchleunigſt melden bei 92072. beim ee do 203,734 h 9 1 0 
3. beim Sicherheitsfond von 260,688 11 2 
gl 4. beim Betriebsfond von 70 ya die Zi de 
5 * 5 5 wie vor 571,943 17 6 
Ap ar 89 age ein An. f Dieſe Beſtände beſtehen: 
il bis 4. Wai p, J., o dire, Ans in 4 & Pfandbriefen 81,610 Thlr. — Sgr. — Pf. 
theillgoſe e N % , Ya2R, in 44% Mandbriefen 499,50 «= — +» — - 
4. 1/6 9% und Original⸗/⸗Looſe und baar . BE Tg 
wie vor BILAF 8 19 5 


20 Thlr. 
Rob. Th. Schröder, 


Stettin. 


Stettin. Pferdelotterie 


15 Zieh. 18. Mai d. J. 
1 Hauptgewinn: 4 vollſtändige 
5 beſpannte Equipagen. 


2 Mecklenburgische 


Am 20. Februar 1874 waren ausgefertigt und in Cours geſetzt: 
Pfandbriefe a 4 . g 1,081,580 Thlr. 
andbriefe à 44 % 5 5 4,688,410 
a 5,769,950 Thlr. 
Am 20. Mai 1873 dagegen: 


Pfandbriefe 4% 5 i . 1,082,960 Thly. 
Pfandbriefe a 4½ % ; 115 3,895,870 


4978,80 
791,160 Thlr. 


die Minicom hat ſich aber geſteigert um 


Das eigenthümliche e aaa 7 5 5 nn 1874: 
im Sıderheitsfond . 260,688 11 Sgr. 2 Pf. 
Pferde- Verloosung, im Semſcbeſenb. W e 
Ziehung 3. Juni c. in N — 331,631 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. 
9 5 6 0 Neu dagegen betrug daſſelbe am 20. Mai 1873: j N ö 9 1 
randenburg. im Sn 9855 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
RR im Betriebsfon 8290 8:»..,9s 
Königsberger Pferde- e 
n es hat ſich daher vermehrt um ——— 46,516 Thlr. 18 Sgr. II Pf 
7 Lotterie, 0 und beträgt jetzt alſo 5.73 Prozent und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonde von 
en ben 55 N Uftendi 203,734 Thlr. 9 SR = 9,6 Prozent der lurſirenden Pfandbriefsſchuld. 
e ane adipagen 0 ige PfandbriefsDarlehne find in den zu den Regierungsbezirken Marienwerder und 
quipagen. Danzig gehkrigen Landraths⸗Kreiſen ausgethan, und zwar: 
Internationale im Kreiſe Kom 12 3,500 Thlr. » 4 % und 208,440 Thlr. a 44 K 
Ausſtellung in Bremen %; ͤ‚ “ 
i am 22. Juni e. „Flatow 37,400 259,0 . 
Hauptgewinn: Werth 30,000 5 Graudenz 198,760 E 174,20 5 
eichsmark. r on . 
Looſe zu obigen Lotterien, a 1 , „Marienwerder. 100,120 . 331,620 . 
offerirt (9176 5 . Gaiden Br . = . 50 2 . 
.. 5 4 Sch ochau 0,5 . = * 1 5 0 = * 
| Rob. Th. Schröder, 5 Schwetz 2,00 359,20 r 
Bien an emeſſ 2 Sahm 20000 5 5 130 > 
2 N enen 9 . uhm ’ 2 59,050 
75 Rabatt. Bei Beftellungen ft Behufs . an x 94,800 - # . 429,030 . . 
55 ankirung 1 n mehr einzuſenden. Berent 125,200 5 114,240 ’ 
7 Syp ilis eschlechts-, Haut- 5 » Carthaus 43,900 . 47,660 = 5 
j 1 und Frauenkrankhei- . anzig * . 5 Fr * 7 
ton ete., auch die veraltetsten Fälle, heile . Elbing — . . „ 29,000 
teh brleflloh schnell und sicher = Marienburg N . 5 383,800 8 
Ur. Harmuth, Berlin. Prinzanatr 69. 5 „ Neuſtadt — = s 98,300 = ® 
. a in a n U. agen „ Pr. Stargardt 97,140 — 361.880 
Sprache wird nach einer vorzüglichen, 5 1,081,580 Thlr. a 4 4 IJ Thle, a 4, 
lleiicht faßlichen Methode für 2 . monatlich — rr. + 
Kkrtheilt. Adreſſen unter No. 9202 werden 5,769,990 Thlr. 


Marienwerder, den 14. Februar 1874. 


in der Exped. d. 3. entgegengenommen. 
Der Engere Ausſchuß 


Daunen und Bettfedern, 


nur 


Araber BU 
Au bfligen Seen beach enges] der Neuen Weftpreußiihen Laudſchaft. 

verſendet rn Nekaff, Fifömartt ER v. Körber. Rüss. Drebs, Leinveber sen. John. (8994 

Ban — .. * [1 4 N Sa Sener on ug 

r. Meyer’s Sächsisch-Polnische 10- ı Mer tf Keri bart lep hae 


Unterleibspillen 


elegen, zw. Güldenboden u. ar 


und 5-Groschenstücke 


ſalemer 


A 5 |. in ich Willens aus freier 4 verkau 

dal lic gegen Dingen ans en find beauftragt zu kaufen fen. Käufer können ſich jederzeit bei a 
weiſung die Löwenapotheke in Berlin, Jeru⸗ Robert Knoch & Co., melden. W Hi id 
aße 16. 19206) Comtoir Jopengaſſe 60, Hm 


Aw 


Kladderadatsch. 
Hunoriſtiſch-ſatiriſches Wochenblall. 


Redigirt von E. Dohm, illuſtrirt von W. Scholz. 


Auflage 50,000 Exemplare. 


221 € Alle Poſtämter des In- und Auslandes, ſowie alle Buchhandlungen nehmen Abonnements pro Quartal für 
gr. an. 28 
„Laut einer neuen Verfügung des Kaiſerl. Geueral⸗Poſtamtes zu Berlin werden Beſtellungen auf Fliesen 
und Journale im Laufe eines Quartals zwar nach wie vor angenommen, ſedoch 1 Sgr. 8 e für Nachlieferung 
der bereits erſchſenenen Nummern des betreffenden Quartals verlangt. — Wir bitten daher alle betheiligten Abonnenten in 
Deutſchland, ihre Abonnements⸗Beſtellungen bei der Poſt vor Erſcheinen der erſten Quartalsnummer zu machen. 


Die Verlagshandlung, A. Hofmann & Co. 


in Berlin Kronenſtraſſe 17. 


9181 


Die Gartenlaube 


16 Sgr. 


Bringt im zweiten Quartal die mit Spannung erwarteten Fortſetzungen der Marlitt ' ſchen Erzählung „Die zweite 
au“ und wird dann mit der bereits angekündigten intereſſanten Novelle: „Geſprengte Schein von 
2 Werner, Verfaſſer von „Glück auf!“, beginnen. Zeit⸗ und Culturbilder wechſeln dazu ab mit naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen und anderen belehrenden Artikeln. 8 f 
Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 


Poſtämter nehmen Beſtellungen 4 16 Sgr. nur bis 1. April an, Buchhandlungen zu jeder Zeit. (9153 


1 


9165) 


Auction. 


Sonnabend, den 28. März 1874, Vorm. 


wird der Unterzeichnete im Artushofe öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


präeiſe 11 Uhr, 


einen Poſten Actien der Danziger Actien⸗ 


Geſellſchaft „Marienhütte“. 


Ehrlich. 


dontinental-Actien- Gesellschaft 


Filiale für Wasser u. Gas-Anlagen Filiale 


Breslau, 


Claassenstrasse 


No. 18, 


Betrieb auf den Strecken. Lager von 


Thonröhren, schmiedeeisern n Gasröhren mit den dafür nöthigen Fagon- und 
“ 
Die Selbstverwaltung, 


Verbindungsstücken. 


BERLIN, et 


2 
71. Prinzenstrasse 71, 

Unternehmer für den Bau von Wasserwerke und Gas-Anstalten, Einrich- 
tung von Wasser-, Gas-, Heizungs-Anlagen, Centralheizungen und Ventilationen. 

Glesserel für Bronce, Zink, Rothguss und Messing- Drehguss. — Fabrik 
von Messing- Wasser- und Gaß-Fittings, sowie Rothguss-Armaturen, Gasbeleuch- 
tungs-Gegenständen, Kronen, Ampeln, I. 
arme und Laternen. Schieber für Gas und Wasser, Hydranten, Brunnenstän- 
der neuaster Construction. — Bade einrichtungen 
Waschtoiletten. — Closet einrichtungen. E 
als: Locomotiv-, Weichen- und Oberwagen-Laternen, sowie Laternen für den 


Graz, 


strasse 


yren etc, — Candelaber, Laternen- 


Badeöfen, Badewannen, 
isenbahntaternen, 


gusseisernen Druck- und Abflussröhren, 


(9178 


Volksthümliche W/ochenschrift für alle bei der 
Communal- und !’olizeiverwaltung der Kreise, 
Amtsbezirke und Gemeinden Betheiligten, 


beginnt mit dem 1. April er. ihr II. Quartal und laden wir zum Abonnement auf 


„Die Selbstverwaltung” hiermit ganz ergebenst ein. Abounements-Bestellungen 
nehmen nunmehr alle Postanstalten und Buchhandlungen mit 1 7 


pro 


Quartal entgegen. Soweit der \orrath reicht, versenden wir auch noch die im I. Quartal 
erschienenen Nummern der „Selbstverwaltung“ und erbitten hierauf direote 


Bestellung unter gefälliger Einsendung, von 
Magdeburg, im Mürz 1874. 


flege der Haut, 

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Wien. Ihre Malzſeifen und 
Malzpomaden ſind die beſten Toi⸗ 
lettenmittel; erſtere macht di Haut 
zart und fein, aan verſchönert 
das Haupthaar. (Medic. Zeitſchrif⸗ 
ten von Dr. Hirſchfeld — Iſchl, 
Dr. Schnitzler und Dr. Mark⸗ 
breiter in 


DB Körperſchönheit durch N Stot A 
P nden ſichere otternde Hilfe be 


ten 


mann in Danzig, Langenmarlt 
No. 3, Otto Sänger in Dirſchau 
und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Kidaile de la Socidid des Sciences de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 
WEHLANOGENE 
ven DICQUEMARE in Ronen. 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. Dieſes Färbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher has 
geweſenen. 

chen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 

Berlin u. Karlsruhe 

In Danzig: Bei A. Neumann, 
Parfümeriehandlung, und allen 
den Coiffeurs und Parfüm eurs. 


Bi 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Seoffe fie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen a 2½ und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vie-a-vis der Börſe. u 
302 


— BEER 
Zur Conservirung d. 


9 Erhaltung eines geſun⸗ 
Zähne, Ne Zahnfleiſches, Ent⸗ 
fernung des üblen Geſchmacles und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
Erfriſchung und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 

Anatherin Mundwoaſſer 
von Dr. — H. Po; „ Hof⸗ 

Zahnarzt in Wien. 

Aech 8 zu beziehen durch Albert 
Neumann in Danzig, Laugenmarlt 
No. 3 (3627 


Cigarren⸗Offerte. 
Für Wiederverkäufer 
reichhaltiges und aufs Beſte 
ren⸗Engros⸗Lager von 5, 6, 
bis 120 pr. 
und gut gelagert. 


2. Damm No. 3. 

Nach mit dem Königl. Salzamt in 
Inowraclaw ab eſch 

tracte bin ich in 

Salz aus der Saline 


now aclaw 


Salinenpreife p. len 


Ein altes renommirtes 


Weingeschäft 


unter 8352 durch die Expedition die). Ztg. 
erbeten. 


en. N 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ F 


Ar 
[J Geichäft en gros wird zu fofo 


empiehle mein 
ſortirte Cigar⸗ 
e vo 7, 8, 9, 10 
eille in Schönen Farben 


Albert Kleist, 


loſſeuem Eon: 
en Staud geient, 
n 


den verſchiedenen Körnun jeu zum 
(8940 


llendorff. 


mit feſter Kundſchaft in Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
preußen wird zu kaufen geſucht. Offerten 


19.1 (H 5931) 


1 Su 
A. & R. Faber. 


Fr. Kreutzer, Lehrer in Noſtod i M. 


m, Für Lund wirthe. 


Einen Poſten edämpftes 
Knochenmehl baben billig ab- 
zulaſſen (9173 


ich? Dühren & Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Zur Saat 


empfehle Roth⸗, Weiß⸗ und Gelbklee 
engl. Raygras, Thymothee und 
Au 0 %, alles in friſcher vo 


1 u erd. Witting, Mew em 
200 St. Mutterſchafe 
aus verſchiedenen Jahrgängen, darunter 


0 Stück Zeitſchafe, verkauft das Dom. 
Januſchau bei Noſenberg. Abnahme 


nach der Schur. 8970 
100 fette Hammel zu 


ſowie 


verkaufen in Tockar. 


22 junge ſchwere Maſtochſen 


120 und 
67 fette Southdownhammel 
(14 Monate alt 
ſtehen in Nesnachow hei 2 ietzig, Kreis 
Lauenburg in Pommern zum Verkauf, 


Dom. Chmelenz per 
Gr. Boſchpol hat * 
10 fette Schweine 
—— RE Ber, 9 
in Knabe, Sohn erdenſ.- Eisen ber 
Luſt hat Fleiſcher zu werden, findet eine 
Stelle Altſt. Graben 63. 9208 


ein Berliner Medieinal⸗Drognen⸗ 
oder 


ſpäter 


ohem Gehalt geſucht. 
= 27 befirder 
udolf Mosse, Berlin W. (9182 
In einer Zeitungserpedition der Provinz 

ſchrei⸗ 
A 


lin W. 


Eine junge Dame, 


mit der Kurzwaaren⸗Branche vertraut, findet 

a; a an Salair in der 
er zeichneten Handlung ſofort oder 

1. April er. Enga — f 7 


9164) . Iidor oſenthal, Bromberg. 
Ein junger Commis, 


der 3 Jahre in einem Verfiherungeaeicäft 
fungirt hat, wünſcht zum J. April in einem 
größeren Geſchäft bei ger Gehalt eine Stelle, 
Adreſſen werden unter ©. in der 
Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 5 
in junger brauner nerhund, echte 
Race, iſt zu verkaufen Pfefferſtabt Fr 
Yymeldungen zu der am 2, und 3, i 
er. in Thorn ſtattfindenden land⸗ 
wirthſchaftlichen und gewerblichen 
Ausſtellung nehmen bis zum 15. April 
die Herren v. Radkiewioz in Thorn 
Wei eſtr. No. 68 und v. Sozanlieoki 
in Nawra bei Culmſee entgegen. (9201 
Loose 


Königsberger Pferdelotterie 


9183 


a 1 Thlr. N 
zu haben in der Expedition d. Danz. Ztg. 


Medaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


anzöſ. 


| 


5 
95 


